Silberschluchf 


Der  Ueberfall  in  der 


EIN  FILM  VON  COWBOYS,  RÄUBERN  UND  LIEBE  -  SEHR  VIEL  LIEBE 


Regie:  REAVES  EASON 

Photographie:  HARRY  NEUMANN 
Deutsche  Bearbeitung:  L.  W.  JACOBS 

Hauptrolle:  HOOT  G1BSON 


PERSONEN : 

Hool  Randall . 

Der  alte  Randali . 

Colonel  Frederick  La  Mar . 

Mary  La  Mar,  seine  Tochter . 

Slim . 

Henry  Vogel . 

Eulalie  Pipps  . 

Bubi  Pipps . 

Bob  Flint . 

Tom  O'Connor . 


.  .  Hoot  Gibson 
.  Charles  Newton 
Howard  Truesdale 
Blanche  Mehaffey 
Slim  Summerville 
.  .  Rolfe  Sedan 
Mathilde  Brundage 
.  .  Glenn  Tryon 
Robert  McKim 
.  .  Harry  Todd 


Produktion:  Universal  Pictures  Corporation 

Präsident:  CARL  LAEMMLE 


4iNIVF»S(D 

I 


Verleih:  Universal -Matador  Film -Verleih  0.  m.  b.  H. 

BERLIN  W8 

Hamburg,  Düsseldorf,  München,  Leipzig,  Frankfurt  o.  Main,  Breslau,  Königsberg  i.  Pr. 


Hoot  Randall  hat  wieder  einmal  alle  Preise 
auf  dem  großen  K  eiterfest  gewonnen, 
wfihrend  der  alte  Randall,  der  bekannte 
Stierzüchter,  zur  gleichen  Zeit  an  Colonel 
Frederick  la  Mar  einen  Prachtbullen  für 
$  30  000.—  verkauft.  Randall  und  la  Mar 
sind  alte  Freunde,  verkrachen  sich  aber 
regelmäßig  wegen  der  Preise  -  auch  in 
diesem  Fall  geht  es  nicht  glimpflich  ab,  und 
Randall  verlangt  schließlich  Bar¬ 
zahlung.  La  Mar,  dessen  Farm 
einige  Tagereisen  von  der  Ran¬ 
dalls  entfernt  liegt,  beordert  die 
ausgemachte  Summe  von  $30000.- 
in  bar  auf  seine  Farm.  Mit  der 
Ueberbringung  dieser  Summe 


"  - 


wird  Henry  Vogel,  ein  Stutzer,  beauf¬ 
tragt.  -  Hoot  führt  von  der  Stadt 
mit  seinen  Preisen  in  die  Heimat 
zurück.  Sein  Weggenosse  in  der  Post¬ 
kutsche  ist  zufällig  Henry  Vcgel,  der 
die  $  30  000.-  bei  sich  führt,  ln  der 
Silberschlucht,  duich  die  der  Weg  f6*»r* 
wird  die  Kutsche  durch  einen  Feis- 
rutsd»  aufgehalter\  Plötzlich  stür¬ 
zen  zwei  uaodite"  .  •  und 


verlangen  von  vogei  aie  $  ju  uüu;  dieser,  der 
wohl  weife,  wie  der  Prince  of  Wales  sich 
kleidet,  wie  man  sich  manikürt  und  wie  man 
nach  der  letzten  Mode  Stock,  Schlips  und 
Schnurrbart  trögt,  gibt  willenlos  die  Summe 
heraus  und  wird  von  den  Banditen  in  die 
Berge  gejagt,  Hoot  aber  benützt  einen  gün¬ 
stigen  Moment,  einen  der  Banditen  unschäd¬ 
lich  zu  machen  -  er  setzt  dem  andern  nach, 
und  es  gelingt  ihm,  auch  diesen  zu  überwältiaen 
und  ihm  den  Raub  wieder  abzunehmen.  Von 
Henry  Vogel  ist  aber  keine  Spur  zu  entdecken, 
seine  Sachen  liegen  verstreut  herum,  und  Hoot, 
der  gern  einmal  auch  so  elegant  aussehen 
möchte,  zieht  sich  einen  Anzug 
Vogels  an  und  erscheint  nun  auf 
der  Farm  La  Mars  mit  dem  Geld. 
La  Mars  Tochter  gefällt  ihm  sehr 
gut,  er  ihr  auch,  aber  gleich  bei 
der  ersten  Begegnung  hält  sie  nicht 
mit  ihrer  Ansicht  zurück,  dafe  jeder 
Cowboy  ihr  sehr  unsympathisch 
sei,  und  Hoot,  der  noch  keine 
Gelegenheit  hatte,  seinen  richtigen 
Namen  und  Stand  zu  nennen, 
beschliefet,  um  in  der  Nähe  Mary 
la  Mars  bleiben  zu  können,  alle 
vorläufig  in  dem  Glauben  zu 


m 


s* 


— 


lassen,  er  sei  Henry  Vogel.  Als  solcher  nimmt 
er  eine  kaufmännische  Stellung  bei  la  Mar 
an,  der  ihm  sogar  die  Kombination  seines 
Geldschrankes  anvertraut,  in  welchem  die 
$30000.-  aufbewahrt  werden.  Aber  noch 
einer  erfuhr  von  dieser  Kombination,  das 
war  Bob  Flint,  la  Mars  Inspektor.  Dieser 
hatte  schon  die  Banditen  gedungen,  die 
beim  ersten  Male  die  Postkutsche  überfallen 
hatten  -  damals  war  ihm  der  Raub  ent¬ 


gangen,  jetzt  hoffte  er  aber  die  Summe  bald 
zu  ergattern.  Colonel  la  Mar  veranstaltet 
zu  Ehren  seiner  Tochter  Mary  ein  Fest  — 
alles  ist  geladen!  Während  Hoot  sich  für 


dieses  Fest  anzieht,  hört  er  plötzlich  im  Neben¬ 
zimmer  ein  Geräusch,  er  öffnet  leise  seine 
Tür  und  sieht,  wie  sich  Mary  am  Geldschrank 


zu  schaffen  macht 
•/ JL.  Er  glaubt,  dab  sie 

.  ihren  Schmuck  holt, 

v  ■?■*/  ■  (jer  auch  dort  liegt. 

Am  gleichen  Abend 
4  ’  -  'ilf  *'  treffen  auch  noch  die 
.  .v  %-  Ä  Cowboys  Randalls 
f’’-  '  .  mit  dem  Stier  ein  - 

fei. ...  -  und  nur  mit  Mühe 
»  gelingt  es  Hoot,  sich 

'  r  .  vor  seinen  Freunden 

itiW"  zu  verbergen  und 

ihnen  später  begreif¬ 
lich  zu  machen,  dab  er  hier  auf  la  Mars 
Farm  -  Henry  Vogel  heibt!  Während  das 
Fest  bereits  im  vollen  Gange  ist  und  Hoot 
die  besten  Chancen  hat,  Mary  vollends  den 
Kopf  zu  verdrehen,  will  Colonel  la  Mar  den 
Beauftragten  Randalls  das  Geld  auszahlen 
und  mub  mit  Schrecken 
konstatieren,  dab 
Summe  ver- 
schwunden  Bob 
Flint,  der  erfahren 


hat,  dab  der  angebliche  Henry 
Vogel  in  Wirklichkeit  Hoot  Randall 
ist,  beschuldigt  nun  Hoot  des 
Diebstahls.  Da  alle  Indizien  gegen 
ihn  sind,  wird  Hoot  verhaftet, 
um  am  nächsten  Morgen  dem 
Sheriff  vorgeführt  zu  werden. 

'N  Der  unschuldige  Hoot  glaubt 
aber,  dab  Mary  das  Geld 
entwendet  hat,  sagt  aber  von 
diesem  Verdacht  nichts  und 
läbt  sich  abführen.  Er  wird 


■  •  . 


in  einem  festen  Verschlag 
gefangengehalten  und  hört 
hier  durch  Zufall  aus  einem 
Nebenraum,  dab  der  wirk¬ 
liche  Dieb  Bob  Flint  ist,  der 
mit  seinen  zwei  Komplicen 
das  Geld  gerade  fortschaffen 
will.  Hoot  gelingt  es,  mit 
Hilfe  der  beiden  Cowboys 
seines  Vaters  einen  Wächter 
zu  überlisten,  und  er  jagt 
auf  dem  blanken  Rücken 
eines  schwer  zähmbaren 
Hengstes  den  beiden  Kom¬ 
plicen  Bob  Flints  nach.  Nach 
kurzem  Kampf  gelingt  es 
ihm,  die  beiden  Schurken 
zu  überwältigen,  er  fesselt 
sie  auf  dem  Rücken  ihrer 
Pferde  und  bringt  sie  nach 
la  Mars  Farm  zurück,  wo 
er  gerade  rechtzeitig  genug 
kommt,  seinen  Vater,  der 


inzwischen 
dort  eingetrof¬ 
fen  ist,  vor  der 
Verhaftung 
unterdemVer 
dacht  der  Mit¬ 
täterschaft  zu 
bewahren.  Die 
beiden  Kom¬ 
plicen  Bob 
Flints  beschul¬ 
digen  "  diesen 
als  Anstifter 
des  Raubes. 
Die  drei  wer¬ 
den  von  dem 


gleichfalls  eingetroffe¬ 
nen  Sheriff  sofort  ab¬ 
geführt.  La  Mar  und 
der  alte  Randall  ver¬ 
söhnen  sich  und  um 
die  Freundschaft  noch 
inniger  zu  festigen, 
geben  beide  gern  ihre 
Zustimmung  zu  der 
Verlobung  Marys  und 
Hoots. 
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